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Vorwort Redaktion 


Liebe Leserinnen und Leser 


Sommer: Die Jahreszeit in derdie Pfadi aufbläht; in der 
es uns nach draussen zieht; vom Sauberen Betf ın dlie 
zelte, Wälder und Mafschlöcher der näheren und weife- 
ren Umgebung. Die Stadt wird yberschuemmf von foulard's 
verschiedenster Farben aus aller Welt, in den Zugen riechts 
nach Lagerfeuer und Cervelat; Schuhwerk der Shison sind 
Flipflops und Wand erschuhe (und uelleichf auch mal 
Gummistefel...), 


Wer war diesen Sommer wo unterwegs 2 ffatwas gesehen 
und erlebf? Jas und vieles mehr erfahren wir im neuen 
FlieKa - viel Spass beim Lesen! 


Mif heralichem Pfadigruess 
Dalla 
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Vorwort Corpsleiter 


Liebe Schw yzerstä wler innen 
3-2-A,Los! Puff‘! Ende 


In efwa so schnell ding die Lagersaison 201? vorbei. Das Warm- 
up mit den Frühlingskursen war super, danach eın Rurzer 
urchhänger bıs zum Ffila, und ein Monat spafer bereits 
das Sola hei meist perfektem Sommerweifer und schon ist 
der ganze Jpuk schon wieder vorbei... 


Unzählige Arbeitsstunden des Leitungsfeams für die Vorbe- 
reitung (gefühlt etwa hundert Millionen) gefo 1a, von vie/ 
schweiss und Fluchen beim Hufbau. den lässt der 
Stress der Leifenden endlich etwas nach unol auch ste kon- 
nen das Lager geniessen. Bis dann der Besuchstag Romm 
und alles perfekt aussehen muss. Fleissig Hande schuffeln 
und lächeln, auch wenn man doch am liebsfen nur schla- 
fen möchte. Danach die Kinder aus der allgemeinen 
Besuchstag-Depression abholen, idealerweise mit einem 
möglichst fälzigen Game. Oder gar dem tfike? Danach 
noch ein oder zwei Tage geniessen und schon beginnt 
der Druck, das Lager möglichst spät, aber nichf eu 
spät abzubauen. Danach noch die Tfeimreise... Ynd ja 
keinen Anschlussaug verpassen! Und ja keinen Ffadi 
verlieren! Abtreten, Kinder nach frause schicken, zwei 
Stunden im #}eim Maferial aufräumen, nach Hause 
duschen, Schlafen. Und weil frotzdem alles so perfekt war 
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kommt spätestens am donntagnachmitfag noch dieses 
*## Lagerloch... 
Doch so ein JoLa leiten macht doch irgendwie noch Spass! 


hir bedanken uns ganz herelich heı allen Leitungs- und 
Prag: für den tollen Einsatz in allen Lagern 
es | 


7? Und genau darum, liebe Pfadis, Dringt doch eurem 
Leifungsfeam mal ein grosses Merci-Zvieri mif! 
Jie haben es sich mehr als verdient! 


Mit Schwyserstärngrüssen 
Alkalı 


“kr #x* 


Das war 
gestern 


APV 


Am 24 0 ?* hatder APV das Medienzentrum 
besucht Hier einige Impressionen, dıeuns von Jur: 


Sfuder vfo Sero aus der Koverrotfe Kuengo des ehe- 
maligen 3. Zuges zugesandt wurden. 





Seren 





Das Wichtigste auerst:: Nein, es gibt keinen Tunnel zwischen 
Bundeshaus und dem Medienzentrum des Bundeshauses.Dje 
diazugehörige Frage wird bei fast jeder Führung gestellt. 
Jo auch von uns, bei unserem Besuch am 24 August im 
Medienzentrum. 

Bei aufgiehendem Sturm haben wir 29 AfVVierinnen und 
ler uns gerade noch Tnckenen Fusses ins Gebqude 
gerettet. Das Medienzentrum des Bundeshauses gehörtzuar 
dem Bund, wird aber von der SKY befriehen. Diese seltsame 

Konstellahon entstand, als sich die Medienschaffenden be- 
schwerten, dass sich über die Pressekonferenzen und Informa- 
Honsanlässe ih Ständıg anderen Büros nıcht professionell berich- 
ten liess. uf der anderen Jeife ist dem Fhrlament aufgefallen, 
dass ein Fünftel der Personen im Bundeshaus Medienschaffend 
waren. Eine Trennung musste her! Der Bund baufe das Medien 
zentrum und die Tedıenschafenden durfen es gratis benut- 
zen. Dafür muss die Berichfersfatftung aus dem Farlament 

rafıs erfolgen. 

as Medienzentrum ist beim Generalsekretariatder SRG angeschlos- 
sen. Es an einer der Sprachregionen anzuschliessen ging nicht. da 
sich die anderen dann a benachteiligt gefühlt hätten, Kund 
60 Angestellfe der SR bieten den Radıio- und TV- Journalisten 
einen umfassenden Service für ihre Arbeit an. Das kann man 
sich wie folgf vorstellen: Eine TV-Journalistin der KSl meldet 
Sich an, dass sie heufe draussen ein Interview mit einem Tessi- 
ner Bundesratskandidaten führen wird. Ihr wird ein Kamera 
mann zugewiesen der ihr vorschlägt; mif welchen Bildern ihre 
Geschichte erzählt könnte. Das Interview erfolgt der Kamera- 
mann speist das Videomaferial ins System ein und der Cufer 
schneidet nun mit der Journalistin den Beitrag zusammen. 
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Der (ufer ist der Jpesialistfür all die Sachen, die nicht ins Bild passen. 
Leicht Verwackelfes wird ausgeglichen, seltsame Geschehnisse ım 
Hintergrund geschnitfen und wenn in Einstellung 1 eine Kaffee- 
fasse auf dem Tisch ist kann die nichterst in Einstelung 2 zum 
Irsch gebracht werden. Es brauchfnoch eine Br ik? 
Liefert das Buro nebenan. Ton aufpeppen? Gıbfes auch 
einen ei dafür. | 

Ein guter Kamemmmann erzeugt für eine Hınufe Beitrag etwa 
20 Minufen Bildmaterial und der Guter braucht für eine 
Minute Beifyag etwa eineSfunde Bearbeitung. flörf sich nach 
viel Arbeit für nichts und tagtaglıch den gleichen Ablaufen 
an Nun, 80% der rbeifszeit macht Unvorhergesehenes 
aus. E5 muss nur um 17:00 eine politische Sensahon passieren 
über die um 19:30 m allen Landesteilen zu berichten ı5t. 


Dies war nur ein kleiner flusschnitf aus der überaus infer- 
ressanten zueisfündigen Führung. Wir kriegtengar nicht _ 
mit dass mitflerweile die Fussentemperafur um etwa A 
gefallen war und ein ordentlicher Sturm uber Bern gefegt 
war. Dies hielf uns aber nicht davon ab, noch auf’ der Rlei- 
nen Schanze zu einem Feierabendbier einzukehren.Hat 
ordentlich Spass gemacht. So dann, bis zum nächstenmal! 


Schnat2 i Obmann APV 


* ++ 


Sparta Thunplatzfest 


Impressionen vom Thunplatzfest, an welchem die Abteilung 
Sparta einen Teıl des Kinderprogramms anbot: Kinder- 
Schminken, Jchnyzerstfäm-Schokokuss-Wurfmaschine, 

chlangenbrot backen und Kıinderaktivitar im Wald mit 
dem Piraten. 





a 
Sean: nur N 





AL-Weekend 


Das Al-hleekend wird zur neuen Tradition im Schwyzer- 
sfärn, Dieses Jahr trafen wir uns am Samstagmorgen 
mit den Fahrrädern auf der grossen Schanze. Schnell 
stellte Sich heraus, dass die einen mit flifzigen Kenn- 
rädern unterwegs waren, während andere gemütlichere 
und dafur kieswegfeste Rader dabeihatfen. Deshalb 
teilten wir uns auf und fuhren auf verschiedenen hiegen 
nach Thun. Die einen jagten auf der frauptsfrasse ihrer 
persönlichen Bestleistung hinterher. Efwas langsamer 
voran gi die Fahrt der zweiten Gvuppe enflang der. 
flare. „Thun angekommen wagten viele den Sprung in 


den See. Anschliessend machten wir uns an den steilen 
Alufstieg zum PR 


diheim Chelli oberhalb von fünibach, 
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Es folgte ein entstanntes Beisammensein mit wunder- 
schöner Aussicht. Nebst lustigen Spielen und gemür- 
Iichem Singsong am Feuer_haken wir uns auch 2usam- 
mengesefzt und unsere Eı /wartungen an die Weifer- 
entwicklung des Schu, yyzerstd rns bespröchen. tles in 
allem ein sehr gelungenes hlochenende, das aus 


guten Gründen jährlich wiederholt wird! 


RT 
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Die Pfadı 


von heute 
x 


Aktuelles 








Es SoLa mit Stimmigsschwankigä 


Natürläch heimers immer super ungerenang ka, aber di vilä 
Zäggä oder dr Spanner hei d Stimmig oh beiflusst. 


Z SoLa isch ersch ei Tag aut gsi u es si scho meh aus 10 Zäggä gfunge wordä. 


Usä Lagerplatz isch ufere Wiisä glägä, wos äuä unändlech viu Zägge het ka u 
ds het natürlech üsi Närve brucht. Wuetafäu, Träne oder Fröidegümp, wüu 
me ä Zägg het gfunge, es het aues gäh. Aber no schlimmer isches gsi bim 
Spanner. D Angst vor däm isch gross gsi. So gross, dass d Pfader grännet, 
gschlotteret und vor Schock glachet hei, oder ohni Bieli naümm i Waud si, d 
Polizei hei wöue alarmiere und sogar mit offnigem Mässer hei gschlafe. 
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ZECKE ENTDECKEN 


Den Körper nach 
Zecken absuchen. 


. ZECKETÖTEN 
Die Zecke an der 

inzette mit dem 

I zeug verbrennen. 
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‚IS HA NONIE I MIM 
LÄBÄ SO FESCHT 
GSCHLOTTERET VOR 


ANGST!“ - MARVEL 
NACHDÄM NÄDR 
SPANNER IR NACHT 
VERCHLÜPFT HET. 





„D LUMINA ISCH ZWAR 
CHLI, ABER | IRÄ 
STECKT VIUT“ 


-D BEGRÜNDIG, WISO 
D LUMINA ALLEI ES 
OUTO USEM 


SCHLAMM CHA ZIEH 





LAGERWORT: HARAMI 


EINGEFÜHRT VON: 


LISCHKO, 15, 
ABTEILUNGS-HARAMI 
UND OFFIZIELLER 
CORPSLEITER- 
SCHNUPPI 


FLIEKA.-BERICHT 
Heimenhausen, die 
neue Hauptstadt 


Lang stritten sich Bern und Zürich um 
den Sitz der Hauptstadt. Es entstand ein 
grosser Konflikt, und nach langen 
Diskussionen entschied der Bund, eine 
neue Hauptstadt zwischen Bern und 
Zürich zu erbauen. 


Pfadfinder, per Definition Pioniere, sind 
ausgewählt worden, um die Weichen für den 
Aufbau der neuen Haupstadt zu legen. Die Wahl 
fiel natürlich auf die Pfader der Abteilung Inka. 
Wir wurden vom Bundesrat Tinu empfangen, 
welcher das „Projekt Hauptstadt“ steuerte. 
Natürlich gab es auch feindliche Gruppierungen, 
welche wir vom Projekt überzeugen mussten. 
Doch der Aufbau in Heimenhausen wurde vom 
Bundesrat selbst, am meisten verhindert. Wir 
erfuhren, dass er uns keine Gelder mehr zur 
Verfügung stellte, da er das „Projekt Hauptstadt“ 
in seinem Heimatsort Wädenswil weiterführen 
wollte. Aber wir gaben nicht so schnell auf und 
sammelten Unterschriften für eine Initiative 


gegen Tinu. Er musste schliesslich abtreten und 


MAN MUNKELT, DASS... 


...Laguna von einem Besen geschwängert wurde! 
...Justin Bieber getarnt als Spider im SoLa ist! 
...Marvel Bananenmousse im Rucksack hat. 


...man vom Flug von Berlin einen Jetlag hat. 


...vor 6 Jahren jemand den Lagerplatz beobachtete, 


und dass er es wieder tun wird! 


...Berlin zu heftig ist - 17h Flugzeit ist nichts für Schwächlinge! 


...Kaede + 2 Brötli= 1 Cheesburger 
...Kaede ein feuchter Frischkäse ist. 


2. - 11. QUGUSCHT 2017 








danach schafften wir es, den Grundstein für die 


neue Hauptstadt zu legen! 
„Ig ha einä müesse go 
setzä bir Latrine.“ 


Als wir nach einer Nachtübung erfuhren, dass 
die neue Hauptstadt in Wädenswil gebaut 
werden soll, wollte Kaede (als Spass) dorthin 
laufen, um den Bundesrat Tinu dort zu stoppen. 


Am nächsten Morgen gab es, als Morgenfit bei 
Kaede, „Rucksack packen“. Am Mittag liefen 
Malito und Lischko mit den Pfadern und den 
Wölfen los und drehten nach ca. einem 
Kilometer um, mit der Begründung von Lischko: 
„Ig ha einä müesse go setzä bir Latrine.“ 
#fakehike 














Maya Wölfe, Boa/Bagheera 


In diesem Sommer haben wir ein Sommerlager mit der 
Abteilung Wendelsee verbracht. Diese haben wır im voraus 
Schon einmal getroffen, als wir gemeinsam fär Sherlock 

Imes eine Reise geplant haben. Diese sind wir dann also 
gemeinsam mit-der anderen Pfadi angetreten, Als wır dort 

ngekommen waren, erwarfeten wir eine gemüfliche 

oche in den Bergen. Wir merkfen jedoch schnell dass 
dies nicht der Fall sein würde, da wir auf’ Romisch spre- 
chende Tiere sfiessen, welche scheinbar von uns etwas wollten, 
uns dies jedoch nicht zeigen konnten. Nach und nach fanden 
wir mit filfe von Sherlock Holmes Ermitflerfahigkeiten 
heraus, dass ein böser Zauberer die Tiere versaubert hatte 
und dass dies eigentlich Menschen waren. Da wir dies nun 
wussten fanden wir schnell einen Trank , mit welchem wir 
dem Zauberer die fauberkraft wegnehmen konnfen 
un ri De ihn so. Das Lager ging danach gemutlich 
Zu Ende. 
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ZI 


Maya Pfader, 08./13. Zug 


Wir haben dieses Jahr das SolLa zum aweiten Male mit 
afzestyg gemacht. Zudem war es schweieweit. das erste 
Fadilager auf einer Alp. Wir waren auf 2009m üM. auf 
dem Oberen Mechlistall! 


Wır wollten eigentlich ins Dschungelcamp, doch beim _ 
Cesundheitscheck wurden bei uns komische Hirnstrome 
entdeckt. Doch glücklicherweise konnten wir in der Nähe 
ins EDELWEISS, dem „EdelDamen Erziehungs Liegen- 
schaften Winterlicher Eigenschaften im Schweizerischen 
Sumpfgekiet". Dort werden Patienten mithilfe von 
Erziehung zu perfekten Gentlemens und Ladies geheilt. 





Wir haben selber eine Teemischung und eine persönliche 
TeeTasse gemacn: Doch plöfzlich passierten Romische 
Sachen; Patienten wurden weggeführt unsere Medika- 
ment-Dosis wurde immer grösser. Das ging so weiter, bis 
sogar jemand getofet wurde. 


Wir fanden bei der Wasserleiche einen Zetfel mit einem 
Treffpunkt und beschlossen, dorthin zu gehen. Dort tafen 
wir die ehemalige Pahentin Nico die uns erzählte, dass 
wir kontrolliert wurden vom bösen #eimleiter mit den 
en Jo machten wir 12 Sfunden lang ein Gegen- 
mittel. 
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Sobald wir wieder auf dem Lagerplatz waren, suchten 
wir mit Nico das geheime Labor. Es stellfe sich heraus, 
dass wir nur Versuchskaninchen sind und gar nıchT kıank 
waren. Wir kön ken und besiegten den Ä 

in derselben Nacht: 


eimleifer noch 
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Sparta 


in paar Impressionen aus dem Wölfli-SoLa Wiking, 
Inareg und Sparta. 








Tuareg 


PTA Sola 2017 


In den Sommerferien hatte ich die Möglichkeit_in der 
PTA- Bern ein Lager zu verbringen. Das Kürgel PTt steht 
für „Pfadi tvot2 allem" und arbeitet mit Teilnehmern mif 
besonderen Bedürfnissen zusammen. 


Während dieses agens haben wir die vier Elementar: 
geister gesucht, welche sich verirrt hatfen, und am Ende 
ale überzeugt; mit-uns zu unserem Lagerhaus zu Rommen, 
um eine Geisterpart'y zu feiern. Diese Geister haben wir an 
ganze verschiedenen Orten gefunden. So reisten wir, um 
den Windgeist eu finden, ins Kopetech Bern, wo wir an- 
schliessend einen Tag verbrachten, suchten den Wasser- 
geist in einem Schwimmbad oder lockfen den Eugene! 
an, indem wir aus Kuchenteig auf dem Feuer ein Brigueif 
fabrizierten. 


Vrelen Rommt; wenn sie von der PTA-hören, die Frage auf. 
ob man überhaupt richtig Pfadi machen Rann, da man 
zum Beispiel durch die Rollsfuhle ja vecht stark einge- 
schränkt ist. Die fintwort ist. dass man manche Jachen 
geh erlich nicht machen kann, 5 jedoch immer noch 
fadi ist und man eine Losung sucht und findet. So 
spielten wir zum Beispiel Britisch Gulldogge oder ein 
Kata und Maus, ohne jegliche Probleme. 


Fr = 
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Wiking 


Sommerlager 2047 
Mit da Abfeilige Tuareg u Sparfa heimer üs ufe Wäg 


nach Orfschwabe gmacht; damit mir chöi luege, wiso so 
komische Sache mit dr Wäut passiere. Womer dert si 
ahcho, hei üs oscho d’Nerds wiukomme gheise und üs 
verzeut; was si am (ompi aues hei usegfunde. Es hef üs 
sehr verwunderet Somit heimer beschlosse, dasmer dam 


ufe Grund go und usefinde, was los isch. 


\ 
i 
i 
! 





Nachdäam mir mit dr Hiuf vode Nerds es paar Wisse- 
schaffler hei gfunde, heimer mit ihne besproche, was 
mif dr Wäut aues schief louff Ji hei us erklärt, dasmer Ä 
Maschine müesse haschtle, wod Wäut wider ! Ordni 
Brin f, Baud heimer aber gmerkf, dass d’Wusseschafler 

Aschine wei gruche, 1 A ppies 2 santore und 
yamid für d'Wäut zrete. ern eimer d’ippies 
informiert; die hei je scho Bscheid gwüsst u si mega 
froh gsi um üsi 


Damit mir da Wu Beer ihri Plan chöi verhi dere, 
si d’Wöuf wo Tu Kara reg u gParia ı wider nach Bärn 
amd As es wichfigs Teılt vor Maschine zerstört 

kinger sı no in Ortschwabe bhlibe und hei dr Kascht 
= aschine unbruchbar gmacht. 


Dank us aune choimer wider unbesorgt uses Läba witer- 
Jäbä, Merci vin mau a aui wo si cho häufä, es hef mega 
mega gfägt! 
Lrebi Gvüess 


Aida, Explora, Zuma 
KK RX 
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Schwyzerstärn International 
England 


Ein grosses #ALLO usem nid au su ferne 
Lake District. 


Seit Februar 2047 arbeite ich nun als Volunteer im 

adizentrum im wunderschönen Lake District im 
Norden Englands. Einige von euch denken sich jetzt 
vieleicht Wow, es gibt andere Pfadizentren als nur Kander- 
sfeg 22" Ta durchaus! Und ich möchte euch gerne ein 
wenig näherbringen, was ich So mache und warum vıel- 
leicht genau DU das auch mal machen solltest. 


Die englische Madiorganisathon ‚Scout Adventures" besitet 
insgesamt neun Zentyen in Englnd und Schottland. Ich 
lebe in „Great Tower‘, welches mit 250 tekfaren das grösste 
Zentrum von allen ist. Auch wenn wir das grösste Zentrum 
Sind, haben wir mit momentan gehn Volunfeers das 
kleinste Team. Nebst uns Volunteers haben wir zwei „lead 
instructors" einen „cenfremanager" und zwei Mıfarbeitende 
in der Recephon. Unser Tag startet jeweils um 08:30 mit 
dem täglichen Morgen-Meeting, in welchem wir den Tag 
besprechen und schauen, was ın der Nach? geschehen 

ig DA wir nämlıch nicht im Zentrum selbst wohnen (Wie das 

in den anderen Zentren üblich ist), Sondern etwas weiter weg, 
nämlich direktam See unten (wobei das Zentrum auf dem 
fügel ist-- non fügliches Fitness), muss jeweils jemand 
von uns im Zimmer der Recepkion bleiben, um für Nof- 
falle da su sein. 
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Nach dem Meeting werden. zuerst mal alle WCs und 
Duschen gepufztund der Müll entsorgt. Danach Safer 
Tag erst riohhig. Wır haben meistens Aktivitäten, fallsaber 
nicht, sind andere. Dinge wie Unterkünfte putzen, Zäune 
ficken, Fahrzeuge prüfen und reinigen usw. an der Tages- 
ordnung. Meistens jedoch, vor allem im Sommer; napge ir 
Alkhvitäten. Die meisten davon Sind verschiedene lete 2 
% istenbau, Jakobsleiter, Felsklettern, Abseilen...) und 
asseraktivitäten (Ka ak, Kanu, Segeln, Flossbau ...). Wir biefen 
aber auch „Typische"fadiaktivitäten an wie kochen auf 
uer, Feuermachen, Pronier- und Bruckenbau usw. 
Die Aktivitäten gehen jeweils eineinhalb Stunden. Danach 
haben wir eine Viertelstunde Fause und dann nochmals 
eine Artıvifät und dasselbe am Nachmittag. !anchmal 
fuhren wir auch Äbendakhvitäfen durch oder sind den 
anzen lag weg. Einen ganzen Tag brauchen wir eum 
eispiel beim ‚ghyll scrambling' oder ‚caving"oder auch 
fbseilen an grossen Felswänden. Wir bieten auch Wande- 
yungen an, welche mit Übernachtung sind‘, Jo isf man 
dann sogar zwei Tage unterwegs mit den Gästen. 


Meistens sind unsere Gruppen Ffadis, wır haben aber auch viele 
Schulen und manchmal auch einfach Freunde oder Familien. 
Wir haben zu Beginn ein zweimöchiges Training inklusive 
Prüfung absolviert und haben nun eine f}rt Zertifikat, das 
uns erlaubt; mit wölf Teilnehmenden au klettern, Bogen- 
schiessen und vieles mehr. Mal schauen, ob sich das in der 

wei2 Auch irgendwie umsetzen lässt, sodass wir evt. 
mal einen Schwyeerstärn-Bogen schiess/xtwer f/ Flossbau 
(0.ä.)- Anlass machen konnen; !!! 
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Die Aktivitäten enden jeweils um 17:00. Danach werden 
nochmals WCs usw. geputzt bevores dann nach Hause 
Zum gemeinsamen ee ge grosse (ampfire geht. 
Wir kochen dann ale gemeinsam, sitzen beisammen und 
geniessen, dass wir alle aus anderen Ländern Sind, aber 
dennoch den gleichen Ffadigedanken teilen. Übrigens 
sind wir momentan zusammengewärfelt aus cler Schweiz, 
Dänemark, England, Brasilien, Mexiko, Fusfralien und 
Frankreich. 


Wann ich zurück komme, weiss ich im Übrigen noch 
nicht; aber ich bin sicher im HULf dabei und freue 


mich, den Schwyzerstarn wieder miterleben 2u 
können. 


Bis dahin, Kljo 
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Schwyzerstärn International 
Moot 


Rover erkunden Island 


Rund 300 Pfadis aus der ganzen dchweiz trafen sich 
diesen Sommer ın Island, um im MooT drei ereignis-- 
reiche Wochen zu erleben. Unser Island-Abenfeuer war 
in drei Teile geteilt. Zuerst bereisten wir mit der Delega- 
fion eine Woche lang den Norden der Insel. Anschlies- 
send wurden wir ın die internahonalen nferiager ein- 

efeilt wo wir die islandische Landschaft und Kulfur ım 

ahmen von verschiedenen Hkhvitäten kennenlernten. 

dritten Teil verbrachten alle Teilnehmer in 

Ulfliötsvatn, um sich mit Ffadfindern aus der ganzen 
auszutauschen. 
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Für die Delegahonsreise trafen wir uns fruhmorgens an 
verschiedenen Hbholnunkfen ww wurden mit einem Bus 
zum uns zugewiesenen Flughafen " Nach einem 
drerstun digen Flug waren wir endlich in Irland, wo wir , 
stürmısch und vegnerisch empfangen wurden. Zum Glück 
war dies das einzige Mal dass es regnefe (echt a 


Eingefeiff in fünf verschiedene frupe N hWurden wir an 

unseren ersten Zeltplatz gefahre 2) [ea a 

wır um w Uhrnachts Ki Zelfe auf Nach Eiger 

voll Schla de dann endlich los. Wir besuchten of 
aim asserfall Islands und Faapsen en Badin 

einer heissen Quelle, inklusive Aussicht uber dıe atembe- 

raubende Landschaft 
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fm nächsten Tag ging es mit einem der Highlights weiter: unser 
erstes Sandwich in Island. Es sollfe nicht das lefete werden... 

esfärkf konnten wir uns dem foenteuer Whalewatching 
wiolmen. Eingepackt in dicke Schutzanzüge beobachteten 
wir etwa zehn Buckelwale beim Schwimmen im Fond. 

achmitfag fuhrfe uns unser Guide kompetent durch 
Akureyri, mıt 18'000 Einwohnern die zweitgrösste Stadt 
Islands. Der nächste Höhepunkt erwartete uns bereits am 
Folgetag: auf wilden Wallachen ritten wir durch die atem- 
heraubende Landschaft Islands und durchquerten sogar 
einen Russ, tm Nachmitfag ging es dann nicht minder 
aktionsreich weiter. Beim Rıverrafting konnten wir uns im 
eiskalfen Fluss abkühlen um uns danach bei einer heissen 
Schokolade, zubereitet aus ern. a Quellwasser, wieder 
ayfeuniärmen. Die nächsten zwei Tage _bereisten wir den 
Westen der Insel mit dem Car und zu Fuss. Dabei sahen 
wir einen aktiven Yeysir, den Konfinentalriss zwischen der 
euvopäischen und der asiatischen Platfe und genossen ver- 
schiedene lokale Sandwiches. Die vestlichen Tage bis zum 
offreiellen Start des Moots standen uns zur Erkundung 
von Reykjavik zur Verfügung. 


Zu Beginn des zweiten Teils wurden wir in unsere intevnatio- 
nalen , Fatrols" eingeteilt; mit denen wir in die Unterlager 
reisten.Dort konnteman an verschiedenen, im Vorhineın 
gebuchten Aktivitäten teilnehmen. Darunter waren unter 
anderem Wanderungen auf diverse Berge und ttugel, Mu- 
seumsbesuche, Yogastunden in ruhiger Umgebung, Tradifio- 
nelle Speisen zubereiten sowie Baden in heissen Quellen. Zudem 
mussten wir einen halben Tag lang gemeinnüfzige Arbeif leisten 
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Nicht alle Pfadi's konnten ihre Zeif in den Unterlagern geniessen: 

a eines schweren Sturms musste ein Unferlager evaku- 

jerF werden. Das fighlight ieden Tages in unseren Unterlagern 

| wiederum die Sandwiches, welche wir jeweils zur Mitlags- 
assen. 


Den dritten und letaten Teil des Moots verbrachten wir im 
nördlichsten Scoutzenfrum der Welt, in Ulfliöfsvatn. Dorf ver- 
einten sich die 5000 Teilnehmer des Moofs zum ersten Mal. 
In verschiedenen u er: malör fern konnte man sich in den 
Bereichen Basteln, Sport; Austausch, Musik und Kulfur betäti- 
Y ‚ Insbesondere der Austausch mit Pfadis aus der ganzen 
elf machte dies zu einem einmaligen Erlehnis.Das Äiohlght 
war auch hier gan2 klar das fäglıche Sandwich. Bereifs nach 
vier Tagen war auch dieser Teil des Moots vorbei, und wir 
verabschiedeten uns mit Tränen in den flugen von unseren 
neuen pe aus aller Welt. Mif schönen Erinnerungen, 
vielen Erfah yo und wenig Schlaf ging es dann zurück 
in die Schwei2. Fast hätten wır noch einige weitere Tage in 
Island verbracht; da sich der Vulkan „Katia"mif mehreren 
Erdbeben bemerkbar machte. Unglücklicherweise hlıeb die 
Lava jedoch im Krater: 


Pritf 
KK rKHR 
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PTA SoLa 2017 


In den Sommerferien hatte ich die Möglichkeit in der 
PTA- Bern ein Lager zu verbringen. Das Kürsel PT steht 
für „Pfadi trotz alem“ und arbeitet mit Teilnehmern mif 
besonderen Bedürfnissen zusammen. 


Während dieses agen haben wir die vier Elementar- 
geister gesucht; welche sich verirrt haffen, und am Ende 
ale überzeugt; mit uns u unserem Lagerhaus zu kommen, 
um eine Geıisterpart'y eu feiern. Diese Geisfer haben wır an 
ganz verschiedenen Orfen gefunden. So reisten wir, um 
den Windgeist zu finden, Ins Kopetech Bern, wo wir an- 
schliessend einen Tag verbrachten, suchten den Wasser: 
geist in einem Schwimmbad oder löckfen den Eat 
an, indem wir aus Kuchenteig auf dem Feuer ein Briguetf 
fabrizierten. 


Velen kommt; wenn sie von der PI# hören, die Frage auf. 
ob man überhaupf richtig Pfadi machen kann, da man 
zum Beispiel durch die Rollstühle ja recht stark einge- 
schränkt ist. Die Antwort ist dass man manche Jachen 
sch erlich nicht machen kann, es jedoch immer noch 
fadi ist und man eine Losung sucht und findet. So 
spielten wir zum Beispiel Britisch Gulldogge oder ein 
Katz und Maus, ohne jegliche Probleme. 


> a << 
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Das Kommt 
morgen... 


Aula 


Sponsorenwanderung A7: Juni 2047 


Am A7. Juni versammelten sich Wölfe, Pfader, Leiter una 
ffelfer aus dem gesamten Corps Schwyzersfärn auf der 
vossen Schanze, um an der Sponsorenwanderung fürs 


ula teilzunehmen. In Pfader- und Wölfligruppen, ge- 
mischt aus allen Rbfeilungen, liefen sie los. Bei er Wande- 


yung lief jede Gruppe so viel, wie sie innerhalb von ner 
(Pfader) und zwei (Wölfe) SYunden konnten. 





wwru.schveyzerstüctu 13 | ee 


5 
4 
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Insgesamt nahmen #8 Pfader und Wölfe an der Wanderung 
feı], bei der pauschal 1400 Kilometer gelaufen wurden. 
Die Pfader und Wölfe brachten insgesamt grossartrge 
3SO Sponsoren zusammen, welche ungefähr AD Franken 
pro Kilometer spendeten. 


Mıf dabei waren auch 18 Leiter und viele arrangıerte 
Helfer, die für Venpflegungsstände, Logistik usw. sorgten. 


Die Sponsorenwanderung war ein Rıesenerfolg und ein 
grosser Spass! Ein riessiges M-E-R-C-I an alle! 


*Xx* 
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5.10. 2014  Pfadistamm 
24.10.2015  Finanzakhon Aula Il 
28./29 40.2047 FuKo 

2,41, 2047 Pfadistamm 
14,AM.204f  Corostag 

AA F0AF  Leiteyfinnen-Essen 
24. AA, 2047 APV-Fondue 


17.44,204F_ DV-PKB 
25,/26.M.201+  Finanzaktıon Aula { 
7.12.2047 Pfadıstamm 


15,42.204+  Redakhonsschluss Flieka 03-2047 
16.12.2117 Corps-Waldweihnachfen 
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Schwyzerstärn-Seckli 


Wir haben super tolle Schwyeerstärn-Seckligemacht (merci 
Vicuno!). Diese können für 1. 5- plus Versandkosten 

via + pD@®schwyzerstaern. ch bestellt werden (solange 
omaT). 


An alle Aktiven: Wendet euchan eure Leifenden oder Als. 
Die Abteilungen haben eigene Konfingenfe. 


n EEE . m Rn EN 
er F ae N, 3 ae N eg Ku 
ee N a Se an 2 N EFT Et u NET is #7 
“ Ä nn u N = N Er FEAT x En EREN Sa 3 
N. en & In i E iR x ER a b x, N 
— Be IS e. i ae a 5 m % REN a. wu x S 
ER ER % = EEE, N 
Bu en AI A 
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Pfadi u. 
Schwyzerstärn u 
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Kleider 


Willst du jederzeit zeigen können, dass du beim 
Schwyzerstärn in der Pfadi bist - egal ob in einem Lagey 
während einer Samsfagsakh'vität oder in der Schule? 

ir haben noch einige wenige Schwyzerstärnkleider. 
Sie eignen sich super fürs SoLa - oder auch sonst immer! 


T-Shirtweiblich Grössen X5,5,M CHF 20- 
T-Shirt männlich Grösse 5 CHF 20- 
Jagglı Gröse L CHF 59- 


Melde dich bei deinen Leitern oder direkt hei 

shop ®schwyzerstärn.ch, damit auch du dıch schon 
bald mit einem unserer beliebten kuscheligen, grauen 
Jägglis am Lagerfeuer warmen kannst! 
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Warum nicht 
der Pfadi Kanton Bern 
einen Gewinn 
zuspielen? 


Oder sich selbst. 


Mit SWISSLOS und mit SWISSLOTTO haben Sie die 
Chance, tolle Treffer zu erzielen. Sollte das Glück 
nicht auf Ihrer Seite sein, fliesst Ihr Geld in den 
kantonalen Lotteriefonds, aus dem gemeinnützige 
Organisationen und zahlreiche kulturelle, soziale und 
karitative Projekte sowie der Breitensport unterstützt 
werden. 


SESWISSLOS 
Lotteriefonds 
Kanton Bern 
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